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(57)  Bei einer Vorrichtung zur Flotation einer Flis-
sigkeit 10 mit einem Behalter, in den die zu flotierende
Flussigkeit durch wenigstens eine Dise 1 zugefuhrt wird,
istin Stromungsrichtung 4 der Flissigkeit nach der Diise

Vorrichtung zur Flotation einer Fliissigkeit

1 ein Rohr 7 angeordnet. Zwischen der Duse 1 und dem
Rohr 7 ist ein Spalt 8 zum Zufiihren von Gas, insbeson-
dere Luft, angeordnet. Dadurch kann der Anteil kleiner
Gasblaschen in der Flissigkeit erhéht und die Flotation
verbessert werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Flo-
tation einer Flissigkeit mit einem Behélter, in den die zu
flotierende Flissigkeit durch wenigstens eine Diise zu-
gefiihrt wird.

[0002] BeiderFlotation werden in eine Flissigkeit, wie
einer Suspension bei der Papierherstellung, feinste Gas-
blaschen eingebracht, an welche sich aus der Flissigkeit
abzuscheidende Feststoffteilchen oder Verunreinigun-
gen beim Aufsteigen der Gasblaschen anlagern. Der
Schaum mit den gebundenen Feststoffteilchen an der
Oberflache der Flissigkeit wird anschlieRend abgefiihrt.
[0003] Eine Mdglichkeit, die Flissigkeit und die Gas-
blaschen in den Behalter zuzufiihren, besteht darin, die
Flussigkeit Uber eine Duse, die Uber dem Flissigkeits-
spiegel im Behalterangeordnetist, mit Druck zuzufihren,
wodurch gleichzeitig fein verteilte Luft in die Flussigkeit
mitgerissen wird. Die dadurch entstehenden Gasblas-
chen entbinden sich und erflillen dann die beschriebene,
flotierende Funktion.

[0004] Die Verweildauer der Flissigkeit im Behalter
hangt mafigeblich von der Wirksamkeit der Flotation ab,
welche wiederum von der Menge und GréRRe der Gas-
blaschen abhangt. Der Erfindung liegt daher die Aufgabe
zu Grunde, eine Vorrichtung der eingangs genannten
Gattung zur Verfligung zu stellen, bei der ein méglichst
hoher Anteil feiner Gasblaschen in der im Behalter auf-
genommenen Flissigkeit erzeugt wird.

[0005] Gelbstwird diese Aufgabe miteiner Vorrichtung
mit den Merkmalen des Anspruches 1.

[0006] Bei der Erfindung tritt der Strahl aus der Dlse
nicht unmittelbar in die Fllssigkeit bzw. Suspension ein,
sondern zunachst durch ein nach der Dlse angeordne-
tes Rohr, worauf der Flussigkeitsstrahl in die Flussigkeit
eintritt. Da zwischen der Dise und dem Rohr ein Spalt
zum Zufihren von Gas, insbesondere Luft, angeordnet
ist, kann der Anteil an durch den Flussigkeitsstrahl mit-
genommener bzw. mitgerissener Luft erhéht werden,
wodurch sich eine héhere Anzahl fein verteilter Gasblas-
chen bilden lasst.

[0007] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform der Er-
findung ist der Innendurchmesser des Rohres gréRer als
der AuRendurchmesser der Dise. Auf diese Weise kann
ein Ringspalt zwischen Dise und Rohr gebildet werden,
durch den sich zuséatzliche Luft sehr effektiv in die Flis-
sigkeit einbringen Iasst.

[0008] In einer Ausfiihrungsform kann sich die Dise
bis in das Rohr erstrecken. In einer anderen, alternativen
Ausfiihrungsform ist das Rohr in Strémungsrichtung der
Flussigkeit von der Diise beabstandet. Mit Hilfe dieser
beiden Ausflihrungsformen Iasst sich die Grolke und An-
ordnung des Spaltes zum Zufiihren von Luft sehr genau
einstellen, wodurch auch die Menge an in die Flissigkeit
eingebrachter Luft sehr gut dosiert werden kann.
[0009] Ein Problem beim Zufihren der Flissigkeit an
der Oberflache des Fliissigkeitsspiegels durch eine Diise
besteht darin, dass der im unmittelbaren Bereich neben
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dem Flussigkeitsstrahl an der Oberflache der Flussigkeit
befindliche Schaum mit daran angelagerten Feststoffteil-
chen wieder in die Flussigkeit mitgerissen wird, was sich
auf die Effizienz der Flotation nachteilig auswirkt.
[0010] Um dieses Problem zu Iésen ist in einer bevor-
zugten Ausfuhrungsform der Erfindung vorgesehen,
dass das Rohr in die Flissigkeit eintaucht. Da das Rohr
in die Flussigkeit eintaucht, bildet dieses einen Schutz
gegen eine Anndherung des an der Oberflache der Flls-
sigkeit schwimmenden Schaums an den in die Flissig-
keit eintretenden Strahl, sodass zuverlassig verhindert
wird, dass an der Flissigkeitsoberfliche schwimmender
Schaum durch den Flussigkeitsstrahl wieder in die Flis-
sigkeit hineingerissen wird.

[0011] In einer weiteren bevorzugten Ausfihrungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass in Strémungs-
richtung der Flissigkeit nach dem ersten Rohr ein wei-
teres Rohr angeordnetist und dass zwischen dem ersten
Rohrund dem weiteren Rohr ein Spalt zum Zufiihren von
Gas, insbesondere Luft, angeordnet ist.

[0012] Mit dem weiteren Rohr kann ein weiterer Spalt
zum Zufiihren von Luft gebildet werden, sodass sich der
Anteil von in die Flissigkeit zugefuhrter Luft weiter erh6-
hen Iasst.

[0013] Der Innendurchmesser des weiteren Rohres
kann in einer bevorzugten Ausfiihrungsform wiederum
gréRer als der Auflendurchmesser des ersten Rohres
sein. Des Weiteren ist es auch bei der Anordnung eines
weiteren Rohres mdglich, dass sich das erste Rohr bis
in das weitere Rohr erstreckt oder dass das weitere Rohr
in Stromungsrichtung der Flissigkeit vom ersten Rohr
beabstandet ist.

[0014] Im Rahmen der Erfindung ist dabei bevorzugt,
dass das weitere Rohr in die Flussigkeit eintaucht, mit
dem bereits geschilderten Effekt, dass auf diese Weise
verhindert wird, dass an der Flissigkeitsoberflache
schwimmender Schaum wieder in die Flussigkeit mitge-
rissen wird.

[0015] Um den Anteil von Luft in der Flissigkeit weiter
zu erhéhen, kann des Weiteres vorgesehen sein, dass
in der Dise eine Leitung zum Zufiihren von Gas, insbe-
sondere Luft, angeordnet ist.

[0016] SchlieRlich kann im Rahmen der Erfindung
noch vorgesehen sein, dass die Diise und das erste Rohr
und ggf. das weitere Rohr in einem Winkel ungleich 90°
zur Flussigkeitsoberflache ausgerichtet sind. Auf diese
Weise kann im Behalter eine gerichtete Strémung er-
zeugt werden, mit welcher die aufsteigenden Gasblas-
chen gezielt in einen Bereich des Behalters gelenkt wer-
den, wo sie ungehindert aufsteigen kdnnen und in dem
beispielsweise der Schaum besonders einfach abgefihrt
werden kann.

[0017] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung von
Ausflihrungsbeispielen der Erfindung unter Bezugnah-
me auf die Zeichnungen.

[0018] Es zeigt: Fig. 1 eine erste Ausflihrungsform ei-
ner Dise, die bei der erfindungsgemafen Vorrichtung
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eingesetzt werden kann, Fig. 2 eine zweite Ausfiihrungs-
form einer DUse mit einer Leitung zum Zufiihren von Luft,
Fig. 3 eine erste Ausfiihrungsform der Erfindung mit ei-
nem Uber dem Flissigkeitsspiegel angeordneten Rohr,
Fig. 4 die Ausfihrungsform der Erfindung gemaf Fig. 3,
allerdings mit in die Flussigkeit eingetauchtem Rohr, Fig.
5 eine zweite Ausfiihrungsform der Erfindung mit zwei
Rohren, wobei die Rohre iber dem Fliissigkeitsspiegel
angeordnet sind und Fig. 6 die Ausfuhrungsform geman
Fig. 5, bei der das unterste Rohr in die Flissigkeit ein-
getaucht ist.

[0019] In Fig. 1 ist eine Ausflihrungsform einer Dise
1 dargestellt, die an einer Zuflihrleitung 2 angeschlossen
ist. Uber diese Zufiihrleitung 2 wird in Richtung des Pfei-
les 3 eine Flussigkeit, insbesondere eine Suspension bei
der Papierherstellung, zugefihrt, die in Richtung des
Pfeiles 4 aus der Diuse 1 austritt.

[0020] In Fig. 2 ist eine zweite Ausfihrungsform einer
Duse 1 dargestellt, die bei der Erfindung ebenfalls zum
Einsatz kommen kann. Bei dieser Ausfiihrungsform ist
die Diise wiederum an einer Zufiihrleitung 2 angebracht,
wobei die Suspension in Richtung des Pfeiles 3 zugeflhrt
wird und in Richtung der Pfeile 4 aus der Dise 1 austritt.
In der Dise 1 ist des Weiteren eine Leitung 5 zum Zu-
fuhren von Luft angeordnet, die in Richtung des Pfeiles
6 aus der Leitung 5 austritt.

[0021] In Fig. 3 ist eine erste Ausflihrungsform der Er-
findung dargestellt, bei der in Strdbmungsrichtung 4 der
Suspension nach der Diise 1 ein Rohr 7 angeordnet ist.
Dieses Rohr weist einen Innendurchmesser auf, der gro-
Rer als der AuRendurchmesser der Duse 1 ist. Des Wei-
teren ist das Rohr 7 in Stromungsrichtung 4 gesehen von
der Duse 1 beabstandet. Durch den sich dabei bildenden
Spalt 8 wird durch die aus der Diise 1 austretende Sus-
pension Luft in Richtung der Pfeile 9 mitgerissen, wobei
das Gemenge aus Luft und Suspension durch das Rohr
7 durchtritt und in die FlUssigkeit, deren Fllssigkeitsspie-
gel mit 10 bezeichnet ist, eintritt. Dadurch, dass der Flis-
sigkeitsstrahl die Luft durch den Spalt 8 mitreisst, tritt das
Flussigkeits-Luft-Gemisch mit hoher Geschwindigkeit in
die Flussigkeit ein, wodurch sich fein verteilte Gasblas-
chen bilden, an welchen die abzuscheidenden Feststoff-
teilchen anhaften, die dann aufsteigen, worauf der sich
dadurch bildende Schaum von der Fliissigkeitsoberfla-
che 10 abgefiihrt werden kann.

[0022] Die in Fig. 4 dargestellte Ausfiihrungsform un-
terscheidet sich von der in Fig. 3 dargestellten dadurch,
dass das Rohr 7 in die Flussigkeit eintaucht. Dadurch
wird vermieden, dass Schaum, der im Bereich um das
Rohr 7 auf der Flissigkeitsoberfliche 10 schwimmt,
durch den Flussigkeitsstrahl wieder in die Flissigkeit ge-
rissen wird.

[0023] BeiderinFig. 5 dargestellten Ausfiihrungsform
ist im Vergleich zur Ausflihrungsform von Fig. 3 zusatz-
lich zum ersten Rohr 7 noch ein weiteres Rohr 11 vor-
gesehen, das mit dem ersten Rohr 7 in analoger Weise
einen Spalt 12 bildet, durch den in Richtung der Pfeile
13 noch weitere Luft angesaugt und mit dem Flissig-
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keitsstrahl in die Flussigkeit eingebracht werden kann.
[0024] Die in Fig. 6 dargestellte Ausfiihrungsform un-
terscheidet sich von der Ausfiihrungsform gemaR Fig. 5
wiederum dadurch, dass das weitere Rohr 11 wieder in
die Flussigkeit eintaucht, sodass in analoger Weise wie
in Fig. 4 verhindert wird, dass Schaum durch den Flis-
sigkeitsstrahl wieder in die Flissigkeit nach unten mitge-
rissen wird.

[0025] Bei allen in den Fig. 3 bis 6 dargestellten Aus-
fihrungsformen koénnte an Stelle der Dise 1, die jener
von Fig. 1 entspricht, auch die Diise gemaR Fig. 2 ver-
wendet werden. Auch andere Formen von Disen sind
selbstverstandlich méglich. Des Weiteren ist es auch
moglich, dass die Diise 1 in Strdmungsrichtung gesehen
in die erste Duse 7 eintaucht bzw. dass das erste Rohr
7 in das weitere Rohr 11 eintaucht.

[0026] SchlieRlich ware es noch mdglich, die Dise 1
und in weiterer Folge das erste Rohr 7 bzw. - soweit
vorhanden - das weitere Rohr 11 nicht wie in den Zeich-
nungen dargestellt im Winkel von 90° zur Flissigkeits-
oberflache 10 auszurichten, sondern in einem Winkel un-
gleich 90°, mit dem Effekt, dass die Gasblaschen nicht
im Wesentlichen symmetrisch unter der Dise 1 und dem
Rohr 7 bzw. dem weiteren Rohr 11 aufsteigen, sondern
im Wesentlichen in einem abgelegeneren Bereich, wo-
durch ein anderes Flotationsverhalten erzielt werden
kann.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Flotation einer Flissigkeit mit einem
Behalter, in den die zu flotierende Flissigkeit durch
wenigstens eine Dise (1) zugefiihrt wird, dadurch
gekennzeichnet, dass in Strémungsrichtung (4)
der Flissigkeit nach der Diise (1) ein Rohr (7) an-
geordnet ist und dass zwischen der Dise (1) und
dem Rohr (7) ein Spalt (8) zum Zuflihren von Gas,
insbesondere Luft, angeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Spalt (8) zwischen der Dise (1)
und dem Rohr (7) im Abstand oberhalb von der Fliis-
sigkeitsoberflache im Behalter angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Innendurchmesser des
Rohres (7) gréRer als der AuRendurchmesser der
Duse (1) ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich die Diise (1) bis in das Rohr (7)
erstreckt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Rohr (7) in Strdmungsrich-
tung (4) der Flussigkeit von der Duse (1) beabstan-
det ist.
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Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Rohr (7) zum Teil
in die Flussigkeit eintaucht.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass in Strdmungsrich-
tung (4) der Flissigkeit nach dem ersten Rohr (7)
ein weiteres Rohr (11) angeordnet ist und dass zwi-
schen dem ersten Rohr (7) und dem weiteren Rohr
(11) ein Spalt (13) zum Zufiihren von Gas, insbeson-
dere Luft, angeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Spalt (13) zwischen dem ersten
Rohr (7) und dem weiteren Rohr (11) im Abstand
oberhalb von der Flissigkeitsoberflache im Behalter
angeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Innendurchmesser des weiteren
Rohres (11) gréRer als der AuBRendurchmesser des
ersten Rohres (7) ist.

Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich das erste Rohr (7) bis in das
weitere Rohr (11) erstreckt.

Vorrichtung nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das weitere Rohr (11) in Stro-
mungsrichtung der Flissigkeit vom ersten Rohr (7)
beabstandet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5 oder
7 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass das wei-
tere Rohr (11) in die Flussigkeit eintaucht.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Dise (1) eine
Leitung (5) zum Zuflihren von Gas, insbesondere
Luft, angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Diise (1) und das
erste Rohr (7) und ggf. das weitere Rohr (11) in ei-
nem Winkel ungleich 90° zur Flissigkeitsoberflache
(10) ausgerichtet sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1726 366 A1

VLT IZ L TITR,

/.




9

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1726 366 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 06 00 9335

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

Kategorid der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (IPC)
X EP 0 465 043 A (INAX CORPORATION) 1,3,5,6,] INV.
8. Januar 1992 (1992-01-08) 14 BO3D1/26
* Abbildungen 1,3,5,7 * BO1F3/08
----- BO1F5/04
X US 4 645 603 A (FRANKL ET AL) 1,3,4,6, D21B1/12
24. Februar 1987 (1987-02-24) 14
A * Abbildungen 1-4 * 7,9,10,
12
X EP 0 142 595 A (TECHNICA 1-3,6-9,
ENTWICKLUNGSGESELLSCHAFT MBH & CO. KG) 12
29. Mai 1985 (1985-05-29)
* Abbildung 1 *
X US 1 598 858 A (GREENAWALT WILLIAM E) 1,2,6
7. September 1926 (1926-09-07)
* Abbildung 1 *
X GB 100 637 A (METALLURGICAL COMPANY OF 1-3,5,6
AMERICA) 12. Oktober 1916 (1916-10-12)
* Abbildung 4 * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
A DE 21 29 564 Al (BADISCHE ANILIN- & 13 BO3D
SODA-FABRIK AG) BO1F
21. Dezember 1972 (1972-12-21) D21B

* Abbildungen 11,15 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde flr alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 14. September 2006

Goers, Bernd

Profer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1726 366 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 06 00 9335

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

14-09-2006
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Versffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
EP 0465043 A 08-01-1992 AT 110355 T 15-09-1994
DE 69103587 D1 29-09-1994
DE 69103587 T2 22-12-1994
JP 4048920 A 18-02-1992
us 5169293 A 08-12-1992
US 4645603 A 24-02-1987  KEINE
EP 0142595 A 29-05-1985 AU 3220884 A 28-02-1985
DE 3330375 Al 07-03-1985
IN 160730 Al 01-08-1987
JP 1007813 B 10-02-1989
JP 1525681 C 30-10-1989
JP 61028427 A 08-02-1986
ZA 8406545 A 24-04-1985
US 1598858 A 07-09-1926  KEINE
GB 100637 A 12-10-1916  KEINE
DE 2129564 Al 21-12-1972  KEINE

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

